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Anstoss zur Velopolitik in Stein am Rhein 
 
Politisch ist der Veloverkehr im Städtchen mit den vielen Velotouristen bis jetzt 
kein Thema und der Langsamverkehr wird ganz allgemein als Stiefkind 
behandelt. Um dies zu ändern, organisierte Pro Velo Schaffhausen zusammen 
mit vier engagierten Einheimischen eine Informationsveranstaltung.  
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8201 Schaffhausen 
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ventil 
Der Abend begann mit einer Reihe von 
Referaten. Als erstes war es an Franz 
Hostettmann, Stadtpräsident von Stein 
am Rhein, seine Sicht der Dinge 
darzulegen. Er bezeichnete die Region 
als Paradies für Fahrradtouristen und 
eine wichtige Einnahmequelle. So sei 
z.B. die Hälfte aller in Stein am Rhein 
übernachtenden Gäste mit dem Velo 
unterwegs. Leider seien die Velofahrer 
aber auch eine Belastung. Die Verkehr-
szeichen würden kaum beachtet, 
Fussgänger würden sich beschweren, 
ein allgemeines Fahrverbot auf dem 
Rathausplatz sei nicht durchsetzbar.  
Peter Spescha entgegnete darauf im 
Namen der Steiner Velofahrenden vehe-
ment und wies auf die vielen ungelösten 
Probleme wie zum Beispiel in der 
Charregass, auf der Rheinbrücke und an 
der Hemishoferstrasse hin. Kernfahr-
bahnen und sichere Veloverbindungen 
würden fehlen und vor allem gebe es 
keine Abstellmöglichkeiten für Velofahrer 
und deren Gepäck an den Einfall-
strassen.  
Für den Neuhauser Gemeindepräsi-
denten Stephan Rawyler ist es unbe-
stritten, dass der Velotourismus immer 
mehr an Bedeutung gewinnt. Darum 
habe man in Neuhausen schon vor 
einiger Zeit - zusammen mit Pro Velo - 
Massnahmen ergriffen. Natürlich seien 

solche Massnahmen weder einfach noch 
billig, aber der Velotourismus bringe 
Geld und es mache immer mehr Sinn, 
den vorhandenen Platz für Mischverkehr 
zu nutzen. Rawyler lobte die Zusammen-
arbeit mit Pro Velo und unterstrich die 
Wichtigkeit einer speziellen Arbeits-
gruppe, in der sich die Verantwortlichen 
der Stadt regelmässig mit den Vertretern 
der Velofahrenden zu Sitzungen treffen. 
 
Erfreuliche Entwicklung 
Martin Baggenstoss von der neu 
geschaffenen kantonalen Fachstelle 
Langsamverkehr erklärte sich gerne 
bereit, beratend auch in Stein am Rhein 
mitzuwirken. Seine Stelle sei für alle 
Belange des Velo- und Fussgänger-
verkehrs im Kanton Schaffhausen 
zuständig. Die Erhöhung des Langsam-
verkehrsanteils könne einen wichtigen 
Beitrag zur effizienten und umwelt-
gerechten Bewältigung der heutigen und 
künftigen Mobilitätsbedürfnisse leisten.  
Nachdem Roger Diethelm den dieses 
Jahr erstmals in Stein am Rhein 
durchgeführten Velofahrkurs „Sicher im 
Sattel“ vorgestellt hatte (25. Juni), kam 
es zu einer lebhaften Diskussion unter 
den rund 30 Anwesenden. Dabei war 
neben den Forderungen nach griffigen 
Massnahmen verschiedentlich auch die 
Klage über die vielen Velos während der 

Hauptsaison zu hören. Beim abschlies-
senden Apéro konnten erfreulicherweise 
acht neue Mitglieder gewonnen werden. 
Ein voller Erfolg war die Veranstaltung in 
Stein am Rhein aber auch aus einem 
anderen Grund: Kurz nach dem 
Infoabend durften wir dem Sitzungs-
protokoll des Stadtrates entnehmen, 
dass der Stadtpräsident beauftragt 
wurde, „dem Stadtrat einen Vorschlag mit 
den zu ernennenden Mitgliedern der 
Arbeitsgruppe Langsamverkehr – 
gestützt auf die Vorgaben der Pro Velo – 
vorzulegen“. Und die bei der Vorbe-
reitung mitwirkenden Steiner Pro Velo 
Mitglieder haben sich dazu entschlossen, 
eine eigentliche Arbeitsgruppe Pro Velo 
Stein am Rhein zu gründen, die als 
Ansprechpartner für Behörden und 
Bevölkerung dienen soll. Als Delegierten 
bei Pro Velo Schaffhausen haben sie 
bereits Peter Spescha bestimmt, und wir 
sind gerne bereit, ihn als vollwertiges 
Vorstandsmitglied aufzunehmen. Melden 
Sie sich mit ihren Beobachtungen und 
Anregungen direkt bei ihm: 
spescha.kuelling@bluewin.ch 
Wir wünschen ihm und seinen Mitstreiter/
innen in Stein am Rhein viel Erfolg bei 
der nicht leichten Aufgabe. 
 

Bea Graf 

Aktivistinnen und  
Aktivisten gesucht 
Wir suchen dringend engagierte Per-
sonen, die bereit sind, unsere Arbeit 
in den Arbeitsgruppen oder im Vor-
stand zu unterstützen. Interessierte 
melden sich bei unserer Geschäfts-
führerin Bea Graf, Tel: 052 625 32 61 Kein Durchkommen auf der Rheinbrücke 

Ärgernis Hemishoferstrasse  

mailto:spescha.kuelling@bluewin.ch


Emmersbergstrasse/Grubenstrasse: 
Im Zuge des momentanen Umbaus wird 
der Platz geschaffen, der es erlaubt, die 
Velofahrenden kurz vor der Verzweigung 
geschützt vom Trottoir auf die Fahrbahn 
zurückzuführen.  
Ebnatstrasse/Fulachstrasse: Die von 
der Ebnatstrasse herkommenden 
VelofahrerInnen sollen bei der Auffahrt 
auf das Trottoir an der Fulachstrasse 
besser und klarer geführt werden. 
Fischerhäuserstrasse/
Buchthalerstrasse: Der Wunsch von 
Pro Velo, den Radstreifen an der 
Fischerhäuserstrasse über die Abzwei-
gung Rheinhaldenstrasse hinweg in die 
Buchthalerstrasse hineinzuziehen, wird 
weiterverfolgt. 
Randenstrasse: Nachdem Pro Velo seit 
vielen Jahren gegen starken Widerstand 
der Autolobby auf der Randenstrasse 
die Einführung einer Tempo-30 Zone 

Viele realisierte und geplante Projekte 
 
Seit der Einführung der Fachstelle Langsamverkehr im August 2010 hat sich in 
der Stadt Schaffhausen Einiges getan. Immer auch wurde Pro Velo in die 
Lösungsfindung miteinbezogen. 

Dank Martin Baggenstoss, dem Leiter 
der neuen Fachstelle Langsamverkehr, 
ist die bereits schon gute 
Zusammenarbeit mit der Stadt noch 
intensiver geworden. Pro Velo wurde von 
Anfang an eingeladen, Problempunkte 
aufzuzeigen, Lösungsvorschläge 
einzubringen oder Stellung zu nehmen 
zu geplanten Projekten. Verschiedene 
Sitzungen  und Begehungen haben in 
der Zwischenzeit  stattgefunden.    
So konnten bereits viele kleinere 
Massnahmen umgesetzt werden und 
einige grössere Projekte sind in Planung. 
Hier ein aktueller Zwischenbericht: 
Bachstrasse/Schützengraben: Um den 
von der Bachstrasse herkommenden 
VelofahrerInnen das Einbiegen in den 
Schützengraben zu erleichtern, ist die 
Markierung eines Mehrzweckstreifens 
zwischen den beiden bestehenden 
Fussgängerschutzinseln geplant. Im 
Gegenzug wird die Veloquerung auf der 
nördlichen Schutzinsel aufgehoben. 

gefordert hatte, wurde dies nun auf der 
Höhe des Schulhauses Breite - zwischen 
Sonnenburggutstrasse und Spielweg – 
wenigstens für ein kurzes Teilstück 
realisiert. Als bauliche Massnahme 
wurden grossflächige Aufpflästerungen 
bei den zwei Fussgängerstreifen 
angebracht. 
Hauentalstrasse: Ziel ist es, die den 
Radstreifen immer wieder unterbre-
chenden Parkplätze sukzessive abzu-
bauen. Wie dabei Ersatz geschaffen 
werden kann, muss aber erst noch 
geprüft werden. 
Bahnhofstrasse/Adlerunterführung: 
Wie kommen VelofahrerInnen möglichst 
ohne Umwege von der Bahnhofstrasse 
in die Adlerunterführung? Am elegant-
esten und einfachsten ginge das über 
die Benutzung der Busspur. Leider ist 
das aus Kapazitätsgründen der Licht-
signalanlage nicht möglich. Die Fach-
stelle klärt verschiedene weitere Mög-
lichkeiten ab. 

Mehrzweckstreifen Bachstrasse  

Mehr Sicherheit an der Randenstrasse  

Gesucht: günstiger Kinderveloanhä-
nger. Tel. Nr. 052 620 36 77  

Tempo-30 auf dem Geissberg: 
Nachdem die AnwohnerInnen des 
Quartiers Geissberg im Juni 2009 
zusammen mit Pro Velo eine Petition zur 
Einrichtung einer Tempo-30 Zone einge-
reicht haben, kommt diese nun am 22. 
Juli zur Abstimmung. Wir haben uns in 
der Arbeitsgruppe Quartierverkehrs-
konzepte mit Unterstützung von An-
wohnerInnen stark für eine Tempo-
begrenzung im ganzen Gebiet ein-
gesetzt, mussten aber schliesslich einen 
Kompromiss eingehen. Der hintere 
Weinsteig ab Geisshofstieg wie auch der 
untere Teil der Finsterwaldstrasse, wo 
die Verkehrsbetriebe dagegen inter-
venierten, werden nicht in das Tempo 30
-Regime miteinbezogen, obwohl auch 
dort die gefahrenen Geschwindigkeiten 
zu hoch sind.  An der Finsterwaldstrasse 
ab Geisshaldenweg bis zur beginnenden 
Tempo-30 Zone wird bergwärts ein 

breiter Radstreifen markiert sowie die 
Beleuchtung beim Fussgängerstreifen 
Höhe Geisshaldenweg verbessert. 
Wenn die Anwohnerschaft dem Projekt 
mehrheitlich zustimmt, wird der Stadtrat 
eine Vorlage an den Grossen Stadtrat 
ausarbeiten. Ziel ist die Umsetzung bis 
Ende 2011. Damit hätte auch der 
Geissberg als letztes Quartier in der 
Stadt eine flächendeckende Tempo-30 
Zone.  
Salzstadel: Immer wieder hat Pro Velo 
auf die nicht ungefährliche Situation 
beim Salzstadel aufmerksam gemacht. 
Da eine gute Lösung aber starke Ein-
griffe erfordert, werden unsere Vor-
schläge erst im Zusammenhang mit der 
Neugestaltung des dortigen Parkplatzes 
diskutiert. 
Freier Platz/Feuerthalerbrücke: Im 
Zusammenhang mit der Neugestaltung 
des Freien Platzes und der Sanierung 
der Feuerthalerbrücke wird es auch für 
den Veloverkehr einige Änderungen 
geben. Insbesondere wird die Unter-
führung in die Moserstrasse 
aufgehoben. Pro Velo hat dieser 
Aufhebung zugestimmt, verlangt aber 
noch Verbesserungen in der geplanten 
oberirdischen Veloführung. 
Leider ist die Verkehrsregelung auf der 
sich im Umbau befindenden Feuer-
thalerbrücke für die Radfahrer überhaupt 
nicht befriedigend. Pro Velo musste sich 
aber von den Verantwortlichen über-
zeugen lassen, dass wegen den knap-
pen Platzverhältnissen keine Verbes-
serungsmöglichkeiten bestehen. 
Insbesondere kommt das Ausweichen 
auf das schmale Trottoir wegen den 
starken Fussgängerfrequenzen nicht in 
Frage. Pro Velo hat immerhin eine 
Temporeduktion angeregt, welche 
momentan noch geprüft wird. 
 

Evi Cajacob  



Reto Dubach (FDP, Regierungsrat): Es 
dürfte unbestritten sein, dass der 
Langsamverkehr und damit auch der 
Veloverkehr heute einen höheren 
Stellenwert als zur Zeit der Entstehung 
des Strassengesetzes hat und in den 
kommenden Jahren eher noch zu-
nehmen dürfte. (…) So entsteht zum 
Beispiel bei den Radwegen Gächlingen–
Neunkirch oder Bibern (Chrummwiesen)
–Thayngen (Hüttenleben) die schon fast 
absurde Situation, dass ein «kantonaler 
Radweg» im Eigentum des Kantons sein 
kann, aber gemäss Strassengesetz als 
Gemeindestrasse gilt. 
Hans Schwaninger (SVP, 
Gemeindepräsident Guntmadingen): 
Mit dieser Forderung wird versucht, den 
Einfluss der Gemeinden bei der Planung 
von Verkehrswegen innerhalb der Bau-
zonen faktisch auszuschalten. Ganz 
nach dem Motto: Der Kanton bestimmt 
und die Gemeinden sollen zahlen. 
Patrick Strasser (SP, Gemeinderat 
Neuhausen): Die Gemeinden, da zähle 
ich auch Neuhausen dazu, geben sich 
grosse Mühe, einzelne neuralgische 
Stellen zu entschärfen. Aber es handelt 
sich dabei nur um Einzelmassnahmen. 
Die Verbindungen über die Gemeinde-
grenzen hinaus werden zu wenig be-
rücksichtigt. Für mich ist daher klar: Bei 
Planungen, welche Gemeindegrenzen 
überschreiten, und das ist hier der Fall, 
muss der Kanton mit ins Boot geholt 
werden. 
Bernhard Egli (ÖBS): In einen Richt-
plan sind auch Einträge der Gemeinden, 
der angrenzenden Kantone und von 
Baden-Württemberg, zumindest zu 
Koordinationszwecken, aufzunehmen. 
(é) Ein zusammenhªngendes, attrak-

Volksmotion überwiesen 

 
Die von Pro Velo Schaffhausen  eingereichte Volksmotion, die zur Schaffung 
eines zusammenhängenden Radwegnetzes dem Kanton das Mitsprache- und 
Mitbestimmungsrecht innerhalb der Gemeinden gewähren will, ist im Kantons-
rat mit 36 : 15 Stimmen überwiesen worden. Auszüge aus dem Ratsprotokoll. 

tives und touristisch nutzbares Rad-
wegnetz ist notwendig und auch äusserst 
zukunftsträchtig. 
Beat Hedinger (FDP, Direktor 
Schaffhauserland Tourismus): Nicht 
nur die touristischen Organisationen 
Schweiz Tourismus und Ostschweiz 
Tourismus, sondern auch Schaffhauserl-
and Tourismus setzen in ihren Strategien 
vermehrt und gezielt auf die Entschleu-
nigung und somit auf den Langsam-
verkehr. Der Langsamverkehr bildet bei 
den touristischen Angeboten und der 
touristischen Kommunikation einen 
Schwerpunkt. (…) Unsere Region 
braucht ein gutes Radwegnetz. 
Gottfried Werner (SVP): Für mich ist es 
nicht ganz einfach, dieser Volksmotion 
zuzustimmen. Als Radfahrer gefällt mir 
die Sache schon, als Landwirt aber, der 
viel an die Güterstrassen bezahlen muss, 
bin ich nicht so dafür. 
Franz Hostettmann (SVP, 
Stadtpräsident Stein am Rhein): Für 
uns ist das Hauptproblem das undis-
ziplinierte Verkehrsverhalten der Rad-
fahrerinnen und Radfahrer. (…) Weshalb 
ändert der Mensch seinen Charakter 
oder sein Verhalten, wenn er Velo fährt? 
In Stein am Rhein kommt es vor, dass 
Radfahrer mit dem Rad in die Kirche 
gehen, eine Runde drehen und wieder 
hinausfahren. 
Heinz Rether (ÖBS): Radfahrer als 
Feindbilder unserer heutigen Zeit, das 
erinnert mich an den Bären JJ 15, der 
auch so ein absonderliches Feindbild 
war. 
Willi Josel (SVP): Velowege braucht es 
durch die Ortschaften nicht. Kommen Sie 
einmal mit mir, ich zeige Ihnen, wo man 
mit dem Velo problemlos Gemeinden 
durchfährt. 
Peter Käppler (SP, Stadtrat 
Schaffhausen): Die «Euro-Route des 
Fleuves» führt vom Atlantik bis ans 
Schwarze Meer, nur auf dem Richtplan 
des Kantons Schaffhausen sieht sie aus 
wie ein Emmentaler Käse. 
Peter Gloor (SP): Eigentlich müssten die 
Landwirte doch froh sein, dass die Güter-
wege für die Radfahrer geteert werden. 
Auf geteerten Strassen lassen sich im 
Herbst die Zuckerrüben besser und be-
quemer abtransportieren. 
Werner Bächtold (SP): Auch innerorts 
tut Stein am Rhein nicht viel für die Rad-
fahrer. Beispielsweise fehlen bei der 
Schifflände, wo jeweils hunderte von 
Rädern stehen, vernünftige Abstellplätze. 
Diese gibt es zwar für Autos, Busse, 
Schiffe und Motorräder – wahrscheinlich 
gibt es sogar Gelegenheiten zum Anbin-
den der Hunde –, für uns Radfahrer gibt 

Sanierung Feuerthalerbrücke  

Nun sind in unserer Region neu drei 
lokale SchweizMobil Routen signalisiert 
worden. Zusammen mit der nationalen 
und den regionalen Routen gibt es nun 
folgende ausgeschilderrte Routen: 
Nr 2, Rheinroute: Andermatt-Basel (¿ber 
Stein am Rhein-Diessenhofen-
Schaffhausen-Schloss Laufen-Rheinau) 
Nr 77 Rigi-Reuss-Klettgau: Brunnen-
Schaffhausen (über Küssaburg und 
Neunkirch). 
Nr 26, Ostschweizer Weinroute: 
Schaffhausen-St.Gallen (über Ossingen 
und Weinfelden) 
Nr 82, Seer¿cken-Route: Schaffhausen-
Arbon (über Stammheim und Homburg) 
Nr 86, Rheinfall-Z¿rcher Oberland: 
Schaffhausen-Wattwil (über Andelfingen 
und Winterthur) 
Nr 751, Klettgau-Route: Schaffhausen-
Beringen-Gächlingen-Hallau-
Trasadingen-Wilchingen-Neunkirch-
Guntmadingen-Schaffhausen. 
Nr 752, Rheinfall-Rheinau-Route: 
Schaffhausen-Rheinall-Altenburg-

(Fortsetzung auf Seite 4) 

Von Rindern, Schlössern 
und Hopfen  
Entdecken Sie per Velo unter fach-
kundiger F¿hrung die Schºnheiten 
unserer Region! 
Abfahrt: Sonntag, 4. 9. 2011, 10.00 Uhr 
beim Bhf Stein am Rhein  
R¿ckkehr: ca16.00 Uhr 
Strecke: Stein am Rhein-Stammheim-
Guntalingen-Schlattingen-Stein am 
Rhein, ca 27km  
Verpflegung: Aus dem Rucksack, es 
steht ein Grill zur Verfügung, Getränke 
können gekauft werden. 
Kosten: Kinder bis 16 Jahre gratis, Pro 
Velo Mitglieder Fr. 5.-, Nichtmitglieder 
Fr. 10.-  
Anmeldung bis 3.9.2011: 
www.provelothurgau.ch oder Tel. 052 
740 28 27.  
Die Tour  findet bei jeder Witterung statt. 

SchweizMobil Routen 
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Agenda 

Ab 16.8. 11 Migrantinnenkurs 
Okt. 2011 Lichtaktion 
Nov. 1011 GV Pro Velo SH 
20.5.2012 slowUp 

Velofahrkurse (8.40-12h) 
20. 8. 2011  Schaffhausen 
27. 8. 2011  Thayngen 
3. 9. 2011  Schaffhausen 
10. 9.2011  Neunkirch 

Rheinau-Dachsen-Schloss Laufen-
Schaffhausen 
Nr 753,Hegau-Rhein-Route: 
Schaffhausen-Diessenhofen-Hemishofen
-Ramsen-Buch-Randegg-Thayngen-
Schaffhausen. 
Alle Routen sind in beide Richtungen 
ausgeschildert. Genaue Strecken-
führungen und Infos auf 
www.schweizmobil.ch 

(Fortsetzung von Seite 3) 

Bike to work bewegte die Arbeitswelt  

Im Kanton Schaffhausen haben im Juni 2011 28 Betriebe bei der Monatsaktion 
Ăbike to workñ teilgenommen. In 222 Teams machten 888 Personen mit, was 
einer Steigerung um 13% entspricht. 

Gesamtschweizerisch haben 51’697 
Teilnehmende den Arbeitsweg im Juni 
teilweise mit dem Velo zurückgelegt. Die 
Anzahl teilnehmender Betriebe (1‘352) 
ist schweizweit gegenüber dem Vorjahr 
um 8% gestiegen. 
Marlies Hoff, die das Ressort „bike to 
work“ innerhalb von Pro Velo Schaffhau-
sen betreut, freut sich sehr über diesen 
Erfolg. Sie hat für die Teilnehmer der 
diesjährigen Aktion am 2. Juli einen 
Schlussevent organisiert, an dem man 
sich gratis massieren lassen konnte und 
unter einer Palme auf einem Liegestuhl 
einen frisch gemixten Fruchtsaft erhielt. 
Der Anlass wurde rege besucht und wir 
nutzten die Zeit, um mit den Velofahren-
den Erfahrungen und Erlebnisse auszu-
tauschen. Erfreulicherweise konnten wir 
dabei um die 20 neue Mitglieder gewin-
nen.   
Pro Velo Schaffhausen hat für die 
Schaffhauser Teams einen Fotowettbe-
werb ausgeschrieben, bei dem es Gut-
scheine im Wert von 250, 100 und 50 
Franken zu gewinnen gab. Wir gratulie-
ren dem Gewinnerteam 

Gelungene Standaktion auf dem Fronwagplatz  

Siegerphoto vom Team „youngwildandbusy“ (Bircher Reglomat)  

"youngwildandbusy" von der Firma Bir-
cher Reglomat in Beringen herzlich zum 
ersten Preis.  
Bike to work ist eine Aktion zur Veloför-
derung in den Betrieben, mit dem Ziel, 
möglichst viele Pendlerinnen und Pend-
ler zu motivieren, an mindestens der 
Hälfte ihrer Arbeitstage das Velo zu be-
nutzen. Denn das macht fit und leis-
tungsfähig, bereitet Spass und entlastet 
die Umwelt. Erfahrungen haben gezeigt, 
dass die Mitarbeitenden dank der Velo-
fahrt entspannt am Arbeitsplatz eintreffen 
und motivierter sind. Die Aktion fördert 
auch den Teamgeist innerhalb des Be-
triebes. Viele Betriebe belohnen die Teil-
nehmenden z.B. mit  Grillabenden, Velo-
sicherheitschecks uvm.  
 
Falls auch Sie Interesse haben, bei der 
siebten Durchführung - vom 1. bis 30. 
Juni 2012 - mit einem Team innerhalb 
Ihrer Firma mitzumachen, informieren 
Sie sich unter www.biketowork.ch  oder  
www.provelo-sh.ch. 
 

Bea Graf 

Freipass Klausen 

Einen Alpenpass einmal ganz ohne 
störenden Motorfahrzeugverkehr per 
Velo zu bewältigen: Die Aktion Freipass 
macht das möglich, und zwar am 
Samstag, den 24. September, wenn die 
Strasse über den Klausenpass von 10 
bis 16 Uhr für Motorfahrzeuge gesperrt 
sein wird. Lilian und Peter Albrecht sind 
begeisterte Teilnehmer und geben ger-
ne Auskunft: 052 643 11 57. Details 
und Informationen auch zur Organisati-
on „Freipass“ unter www.freipass.ch 

Ja zur S-Bahn 
Am 25. September kommt der Rahmenk-
redit zum Bau der S-Bahn in Schaffhau-
sen zur Abstimmung. Die Vorlage bringt 
u.a. die Elektrifizierung der DB-Linie 
Schaffhausen-Erzingen, den Aus- und 
Neubau von Bahnhöfen und Haltestellen 
sowie die Einführung des generellen 
Halbstundentaktes. Sie ist ein wichtiger 
Schritt zu einer umweltverträglichen Lö-
sung der Verkehrsprobleme und damit 
auch zur Förderung des Veloverkehrs. 
Pro Velo Schaffhausen ist dem befürwor-
tenden Abstimmungskomitee beigetreten 
und empfiehlt mit Überzeugung ein „Ja“. 

http://www.biketowork.ch
http://www.provelo-sh.ch
http://www.freipass.ch/

